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Auflösung des letzten Rätsels

Abendlob
■ Detmold.   In der Reihe der
ökumenischen Gottesdienste
„Musikalisches Abendlob“ lädt
die katholische Kirchengemein-
de für den heutigen Samstag auf
18.30 Uhr in die Detmolder
Heilig-Kreuz-Kirche am Schu-
bertplatz ein. Unter den Stich-
worten Musik – Text – Gebet er-
klingt Musik für Cembalo, ge-
spielt von Gregor Schwarz, im
Wechsel mit Texten, die an die
begonnene Fastenzeit erinnern.

Die Entführung in das Serail
Groß angelegtes Programm im Weserrenaissance-Museum: Orient und Okzident treffen sich in Brake

Der Elefant: eine von rund 2000 Figuren, die das Modell der im heutigen Syrien gelegenen Kreuzfahrer-
burg Crac des Chevaliers bevölkern werden. Ab August ist es in Brake zu sehen. FOTO: PRIVAT

■ Lemgo-Brake (te). Als Mus-
lim Mustafa wurde er im osma-
nischen Reich geboren, als
Christ ist er in Brake gestor-
ben. Der Grabstein eines
Sohns eines türkischen Die-
ners, der mit zwei Prinzessin-
nen in den Wirren der Türken-
kriege bis nach Lippe kam, ist
noch heute zu sehen. Unweit
der Ruhestätte sollen sich in
diesem Sommer Orient und
Okzident zusammenfinden.

Das Weserrenaissancemuse-
um steigt tief in historische und
aktuelle Beziehungen zur Tür-
kei, zum Osmanischen Reich
und dem vorderen Orient ein.
Das gesamte Jahresprogramm
wird dem Komplex gewidmet.

Im Mittelpunkt steht die
„Entführung in das Serail“. Die
so betitelte Ausstellung wird Ex-
ponate aus dem türkischen Teil
des Osmanischen Reiches um
1600 in die Dauerausstellung
des Lemgoer Museums integrie-
ren. Auf Schritt und Tritt soll
der Besucher so Unterschiede,
Ähnlichkeiten, gegenseitige Be-
ziehungen zwischen Abendland
und Morgenland nachvollzie-
hen können. Denn Türken und
Europäer haben nicht nur Krieg
gegeneinander geführt. Es gab
auch intensive Handelsbezie-
hungen, betont Museumsdirek-
torin Dr. Vera Lüpkes. 

Die Ausstellung wird am 12.

August eröffnet. Die Exponate
stammen von privaten Samm-
lern, unter anderem aus Det-
mold, aber auch aus dem Top-
kapi-Museum Istanbul und
vom Frankfurter Institut für
Geschichte der arabisch-islami-
schen Wissenschaften, das seine
Sammlung von Modellen tech-
nischer Apparate beisteuert. Sie
zeigen den großen wissenschaft-
lichen Vorsprung, den die isla-
mische Welt sich über Jahrhun-
derte erarbeitet hatte. Auf die
Zeit der Kreuzzüge greift das
Museum zurück, um die kriege-
rische Seite der Beziehungen
zum Orient darzustellen. 

„Osmanische Kultur
sehr hoch stehend“

DR. VERA LÜPKES

36 Quadratmeter misst das
Modell der im heutigen Syrien
gelegenen Kreuzfahrerburg
Crac des Chevaliers im Maßstab
1:25. Rund 2000 Figuren werden
darauf aufgestellt, um das Leben
in der Festung während der Be-
lagerung durch Sultan Bairbars
im Jahre 1271 zu zeigen. Die Ge-
sellschaft für internationale
Burgenkunde aus Aachen prä-
sentiert daneben für die Ausstel-
lung „Burgen und Basare der
Kreuzfahrerzeit“ zum Oster-
montag, 9. April, auch Modelle

des Basars von Aleppo und eines
türkischen Badehauses, um
auch hier die Kulturen ver-
gleichbar zu machen.

Vom Maßstab 1:25 zum Maß-

stab 1:1 ist es da nur noch ein
kleiner Schritt. Am 12. August
soll der Schlosshof in einen ori-
entalischen Basar verwandelt
werden – mit allem, was man

sich darunter vorstellen kann.
„Türkische Kunsthandwerker
und Handwerker, die mitma-
chen möchten, sollten sich mel-
den“, wirbt Dr. Vera Lüpkes.

Gleiches gelte für Verkäufer ty-
pisch türkischer Produkte. Ge-
bühren würden nicht erhoben.

Denn über allem steht der
Gedanke, die beiden Kulturen
sich einander nähern zu lassen
und nicht nur den Themen Isla-
mismus und Terror das Feld zu
überlassen. „Wir wollen zeigen,
dass die osmanische Kultur eine
sehr hoch stehende ist“, sagt
Lüpkes. Unterstützung erfährt
sie dabei vom Deutsch-Türki-
schen Freundeskreis Lemgo, der
sich mit engagiert, beispielswei-
se Seidentücher aus der Stadt
Bursa verkaufen will, zu der es
eine Lemgoer Schulpartner-
schaft gibt. „Es leben viele Tür-
ken hier. Je eher man ihre Kultur
versteht, desto eher versteht
man die Menschen hier“, bringt
es Ismail Aytekin vom Freun-
deskreis auf den Punkt. „Wir
wünschen uns viele deutsche
und türkische Besucher“, fügt
Karin Hehner-Rügge an.

Deshalb werde das Pro-
gramm auch zweisprachig abge-
fasst, werde es türkischsprachi-
ge Führungen geben und eine
türkisch-deutsche Moderation
zum Schlossfest am 12. August.
Außerdem treten im Begleitpro-
gramm zur Ausstellung ab Sep-
tember zahlreiche bekannte
deutsch-türkische Künstler auf,
unter anderem die Kabarettis-
ten Serdar Somuncu und „Ditt-
sches“ Partner Fatih Cevikollu.

Improvisationen
■ Detmold.  Am morgigen
Sonntag, 4. März, wird Landes-
superintendent i. R. Gerrit Nol-
tensmeier im Rahmen der Reihe
„Abschied und Trost“ lyrische
Texte von Eduard Mörike, Hugo
von Hofmannsthal und Her-
mann Hesse in den Mittelpunkt
des Gottesdienstes stellen und
auch darüber predigen.  Christ-
oph Grohmann (Dozent für Or-
gel an der Hochschule der Küns-
te in Bremen und der Hoch-
schule für Kirchenmusik in Her-
ford) wird an der Orgel zu die-
sen Texten improvisieren. Be-
ginn ist um 10 Uhr.

Zwischen Politik und Literatur
Grabbe-Gesellschaft präsentiert ihr Jahresprogramm

■ Detmold. Die Grabbe-Ge-
sellschaft um ihren Vorsitzen-
den Dr. Peter Schütze hat für
2007 ein Programm zusam-
mengestellt, das sich  mit den
Detmolder Dichtern und The-
men beschäftigt. 

So beginnen die Veranstal-
tungen dieses literarischen Jah-
res am Samstag, 10. März, mor-
gens um 10 Uhr im Grabbe-
Haus in der Bruchstraße 27 mit
einem Kolloquium zu Werk und
Werkausgaben Ferdinand Frei-
ligraths. „Freiligrath wurde am
17. Juni 1810 in Detmold gebo-
ren, man nannte ihn im 19.
Jahrhundert ,Deutschlands po-
pulärsten Dichter‘, heute ist er
zu Unrecht vergessen“, schreibt
Hans Hermann Jansen, Ge-
schäftsführer der Grabbe-Ge-
sellschaft, in einer Pressemittei-
lung. Interessierte sind zum
Kolloquium herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei. Zusam-
men mit Vertretern des Freili-
grath-Arbeitskreises und ihrem
Tagungsleiter Prof. Dr. Kurt Ro-
essler soll auch über die Veran-

staltungen zum 200. Geburtstag
des Detmolder Dichters nach-
gedacht werden. 

Weitere Themen des Veran-
staltungsjahres sind die Stu-
dienfahrt nach Hannover, Wie-
densahl und Ebergötzen zum
175. Geburtstag des Dichters
und Zeichners Wilhelm Busch
vom 13. bis 15. April mit Dr. Pe-
ter Schütze und die Jahresta-
gung der Arbeitsgemeinschaft
literarischer Gesellschaften  im
September in Detmold.

Gesellschaft
im Umbruch

„Der Dachverband hat sich
nicht ohne Grund für Detmold
entschieden, da sich bei dem
Motto ,Politik und Literatur‘
kaum ein Ort in Deutschland
besser eignet als Detmold, der
Geburtsort der bedeutenden
Vormärz-Autoren Ferdinand
Freiligrath und Georg Weerth“,
schreibt Jansen. Gerade im Vor-
märz engagierten sich viele

Schriftsteller politisch, waren
für eine geeintes Deutschland
und hatten sich mit Zensur und
Verfolgung auseinanderzuset-
zen. Es war eine Gesellschaft im
Umbruch; ebenso wie sich heute
Veränderungen in einem für
viele Menschen erschrecken-
dem Ausmaße vollziehen. So
soll ein Bogen gespannt werden
vom politischen Engagement
der  Autoren zu Zeiten der
Reichsgründung bis zur heuti-
gen Auseinandersetzung von
Politik und Literatur.

Weitere Termine sind der Vor-
trag von Prof. Roessler über den
Rolandsbogen und die Lyrische
Landschaft des Mittelrheins am
4. Mai im Grabbe-Haus  als Vor-
bereitung für eine Exkursion ins
Rheinland. Diese Herbstreise
vom 1. bis 4. Oktober wird in
Verbindung mit dem Lippischen
Heimatbund angeboten.

Für die Studienfahrt vom 13.
bis 15. April sind noch Plätze
frei. Infos  gibt es bei der Grab-
be-Gesellschaft, �  (0 52 31)
2 44 00, oder bei Hänschens Rei-
sedienst, � (0 52 31) 30 30 55. 

„figura magica“ geht in den Endspurt
■ Detmold  (blu). Ein wun-
derschönes Bühnenbild, gro-
ße, urige Puppen und ein
zünftiges Seeräuber-Abenteu-
er: Mit einer Adaption von Ro-
bert Louis Stevensons Roman
„Die Schatzinsel“ verzauberte
das Puppentheater Magdeburg
(Foto) bei der „figura magica“

im Detmolder Sommertheater
seine kleinen und großen Zu-
schauer. Fünf Puppenbühnen
aus ganz Deutschland waren
bei der dritten Auflage der
Detmolder Puppentheatertage
zu Gast im Sommertheater.
Sieben von insgesamt acht
Produktionen haben seit

Dienstag viel Applaus von den
Fans des kleinen Festivals er-
halten. Eine letzte Inszenie-
rung ist am heutigen Samstag
zu sehen: Ab 18 Uhr zeigt das
Ensemble Kassiopeia aus
Stuttgart eine Puppenbühnen-
Fassung von Michael Endes
„Momo“. FOTO: LUETGEBRUNE

TERMINE........................................Sakrale
Chormusik

Don Kosaken singen

■ Detmold. „Faszination sak-
raler Chormusik und russische
Volksweisen“: So ist ein Kon-
zert mit den „Schwarzmeer
Don Kosaken“ am Mittwoch, 7.
März, überschrieben. Beginn
ist um 20 Uhr in der Martin
Luther Kirche in Detmold.

Die „Schwarzmeer Don Ko-
saken“ werden im ersten Pro-
grammteil sakrales Liedgut der
russisch-orthodoxen Liturgie
wie zum Beispiel das berühmte
„Vater Unser“ von Rimski-Kor-
sakoff und das „Credo“ von
Tschaikowsky aufführen. Im
zweiten Teil werden altrussische
Volksweisen sowie deutsche
Volkslieder im ungewohnten,
slawisch geprägten Arrange-
ment vorgetragen. „Ganz in der
Tradition der in den 30er Jahren
gegründeten Kosakenchöre
pflegen die ,Schwarzmeer Don
Kosaken‘ die Gesänge der russi-
sch-orthodoxen Liturgie und
der alten Volksweisen ihres Hei-
matlandes“, heißt es in der An-
kündigung. Karten gibt es in al-
len LZ-Geschäftsstellen.

THEATER

Detmold. „crush“, Tanz-
theaterstück, Sa 19.30 Uhr,
Landestheater.
Lemgo. „Freunde zum Es-
sen“, Freie Theatergruppe
„Stattgespräch“, Sa 19.30,
So 19 Uhr, Bahnhof.
Bad Salzuflen. „Immer Är-
ger mit den Alten“, Retzer
Bühne, Sa 20 Uhr, Gaststät-
te Rickmeyer.
Detmold. „Frech, frivol
und Brecht“, Sa 20 Uhr,
Grabbe-Haus.
Detmold. „Zeit im Dun-
keln“, So 20 Uhr, Grabbe-
Haus, Bruchstr. 27.

MUSIK
Lage. Öffentliches Konzert
zum Lions-Musikpreis, Sa
14 bis 17 Uhr, Technikum.
Lemgo. 11. Bach-Kantaten-
Werkstatt, Sa Proben; So 10
Uhr, Aufführung im Got-
tesdienst, St. Marien.
Detmold. „The very best of
Black Gospel“, Sa 20 Uhr,
Erlöserkirche am Markt.
Bad Salzuflen. Konzert, So
17 Uhr, Ev.-ref. Kirche
Wüsten.

VERNISSAGE
Detmold. Arbeiten von
Andrea Roessler, So 11.30
Uhr, Michaelkapelle, Exter-
straße 8a.

KABARETT
Bad Salzuflen. Christoph
Brüske: „Brüskiert?!“, Sa
19.30 Uhr, Gelbe Schule.

KINO
Filmbühne, Brüderstr. 11,
Bad Salzuflen: 
Arthur und die Minimoys:
Sa 15.15, So 15.15 Uhr.
Blood Diamond: Sa 20,
22.30 Uhr.
Das Streben nach Glück: Sa
17.30, So 17.30, 20 Uhr.
Das wilde Leben: Sa 20,
22.30, So 20 Uhr.
Die wilden Kerle 4: Sa
15.15, 17.30, So 15.15, 17.30
Uhr.
Hannibal Rising – Wie alles
begann: Sa 17.30, 20, 22.30,
So 17.30, 20 Uhr.
Lucas der Ameisenschreck:
Sa 15.15, So 15.15 Uhr.
Rocky Balboa: Sa 15.15,
17.30, 20, 22.30, So 15.15,
17.30, 20 Uhr.
Kaiserhof-Lichtspiele, Am
Bahnhof, Detmold: 
Arthur und die Minimoys:
Sa 15, So 15 Uhr.
Das Streben nach Glück: Sa
20, So 20 Uhr.
Die wilden Kerle 4: Sa
17.30, So 17.30 Uhr.
Filmwelt, Lange Str. 74,
Detmold: 
Das wilde Leben: Sa 17.30,
20, So 17.30, 20 Uhr.
Flutsch und weg: Sa 15.30,
So 15.30 Uhr.
Filmpalast, Kleppergarten
1, Horn-Bad Meinberg: 
Paris, je t’aime: Sa 19, 21.15,
So 19 Uhr.
Kinowelt, Im Bruche, Lage:
Arthur und die Minimoys:
Sa 14, So 14 Uhr.
Die wilden Kerle 4: Sa 16,
18, So 16, 18 Uhr.
Hannibal Rising – Wie alles
begann: Sa 20.30, So 20.30
Uhr.
Hansa Kino, Neue Torstr.
33, Lemgo: 
Chanson d’Amour: Sa
20.15, So 20.15 Uhr.
Das Streben nach Glück: Sa
20.15, So 20.15 Uhr.
Die wilden Kerle 4: Sa 15,
17.30, So 13, 15, 17.30 Uhr.
Eine unbequeme Wahrheit:
So 13 Uhr.
Hannibal Rising – Wie alles
begann: Sa 22.15 Uhr.
Saw III: Sa 22.15 Uhr.
Schweinchen Wilbur und
seine Freunde: Sa 15, 17, So
15, 17 Uhr.
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